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Württemberg.
Hochdorf, OA. Freudenstadt, 4. Febr . (Verhaftete Wilde-

i rer .) Der hiesigen Gemeindejagd wurde eine bedeutende Wild-
dieberei aufgedeckt. Bei einer Durchsuchung des Hauses der
Gebrüder Gerlach in Morgental wurde erhebliches Beweis¬
material (Gewehr, Rehdecken, Geweihe, Schlingendraht) gesun¬
den. Daraufhin erfolgten Verhaftungen . Julius Gerlach und
sein früherer Dienstknecht Pfeifle aus Stuttgart wurden in
Haft genommen. Letzterer hatte aus seine Entlassung hin Mit-

' teilungen über die Wilddieberei gemacht, in die er selbst ver-
strickt ist.

> Stuttgart , 4. Febr . (Spielplan der Württ . Landestheater.)
' Großes Laus : Sonntag , 6. Febr . 8. Symphoniekonzert-Haupt¬

probe (11—12^ ) — Othello (714—1014̂ Montag : 8. Sym-
! phoniekonzert in der Liederhalle (7X—9(4); Dienstag : Die
i Gezeichneten(714—10)4) ; Mittwoch, Undine (7^ —10(4); Don¬

nerstag : Hans Helling (7(4—10(4); Samstag : Die lustigen
Weiber von Windsor (714—1014) ; Sonntag , 13. Febr .: Die
Walküre (514—10) ; Montag : ^ aschingskomert in der Lieder¬
halle. — Kleines Haus : Sonntag , 6. Febr .: Dornröschen
(314—5)4) Dover—Calais (714—914) ; Montag : Fenster (714
bis 914) ; Dienstag : Gaii^ iel der Reinhardt -Bühnen : Die
Gefangene (714—10) ; Mittwoch: Die Gefangene (714—10) ;
Donnerstag : Juarez und Maximilian (714—10) ; Freitag : Frau

> Warrcns Gewerbe (714—10); Samstag : Das goldene Vließ
! (7—1014); Sonntag : 13. Febr .: Dornröschen <314—5)4) —
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Fahrt nach der -LÜdsee(14—9) ; Montag : Dover—Calais (714
bis 914) Uhr.) — In Tübingen am Dienstag , 8. Febr .: Wie cs
Euch gefällt; in Mühlacker am wnttwoch, 9. Febr . : Juarez und
Maximilian.

Stuttgart , 4. Febr. (Eine Tat der Verzweiflung.) Das
Schwurgericht hat die 46 Jahre alte Katharine Schüler, geb.
Schieber, die von ihrem Manne , der dem Alkohol ergeben,
nebst ihren Kindern außerordentlich schlecht behandelt worden
war und ein Leben wie in der Hölle führen mußte, zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt , weil sie in der Verzweiflung
über ihren Mann einen Hafen mit heißem Wasser ausgeschüttet
hatte, wodurch dieser schwer verbrüht wurde, sodaß er schließ¬
lich starb. Ein Monat Untersuchungshaft wurde auf die Strafe
ungerechnet, außerdem soll die Frau zur Begnadigung empfoh¬
len werden. ——-—

Stuttgart , 4. Febr . (Disziplinarhof für Körperschafts¬
beamte.) Das Staatsministerium hat den Oberlandesgerichts-
rat Dr . Freiherrn von Ruepprecht, bisheriges stellvertretendes
Mitglied des Disziplinarhofs für Körperschaftsbeamte, und den
Oberbürgermeister Mantz in Bavensburg zu ordentlichen Mit¬
gliedern des Disziplinarhofs für Körperschaftsbeamte und den
Oberlandesgerichtsrat Dr . Friedrich Hezel zum stellvertretenden
Mitglied dieses Disziplinarhofs je für die Dauer der Bekleidung
ihres derzeitigen Hauptamts ernannt.

Göppingen, 4. Febr . (Auswertung.) Der Gemeinderat be¬
schloß, Len Altbesitz bei den städt. Anleihen mit 15 Prozent,
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die im Jnslationsjahr 1923 aufgenommenen Schulddarlehen mit
18 Proz . und den übrigen Neubesitz mit 214 Proz . aufzuwerten.
Die Ansprüche auswärtiger Oberamtssparkasscn aus Aufwer¬
tung von Darlehen , die von der Stadtgemeinde während der
Inflationszeit ausgenommen und in dieser Zeit wieder zurück¬
bezahlt wurden, wurden einmütig abgelehnt.

Erpfingen, OA. Reutlingen, 4. Febr . (Tödlicher Hustritt .)
Landwirt Jakob Speidel wollte sein Fohlen ausführen . Das
Tier schlug aus und Speidel wurde so unglücklich getroffen,
daß er lautlos zusammenbrach und augenblicklich tot war . Ver¬
letzungen waren keine zu sehen. Offenbar traf der noch un¬
beschlagene Huf eine Arterie , sodaß eine innere Verblutung
dem Leben -des erst 29jährigen ein Ende machte. Dem Verun¬
glückten war schon im Jahr 1915 durch ein ausschlagendes
'ferd der ganze Unterkiefer zersplittert worden.

Schramberg, 4. Febr . (Steinschlag) Vormittags ver¬
unglückte der verheiratete Steinbrucharbeiter Matth . Scheu
von Aach bei Freudenstadt im Steinbruch des Baugeschästs
Boleh im Bernecktal. Scheu war mit Wegschafsen von Steinen
an einer Geröllhalde beschäftigt, als ihn ein Stein , der sich
infolge Auftauens oben gelost hatte und mit großer Wucht
talabwärts fuhr, in die rechte Hüstegeaend traf . Die erlittenen
Verletzungen machten eine Ausnahme des Verunglückten in das
hiesige Krankenhaus notwendig.

Ulm, 4. Febr . (Ein Selbstmord bei der Reichswehr.) Ein
Gefreiter des Jägerbataillons verübte am Mittwoch gegen Mit¬
tag in der Kienlesbergkaserne dadurch Selbstmord, -daß er sich
mit seinem Dienstgewehr in den Mund schoß, wodurch der Kie-
fer und die Nase grausig verstümmelt wurden. Die Tat aeschah
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Herbert sagte, schrecklich ernst: „Erik, vielleicht sprechen
wir heute zum letztenmal zusammen. Ich gehe aus deinem
Dasein, weil ich die Kraft nicht habe, als dein Freund
neben Elena zu leben. Ich werde für dich in Zukunft wie
ein Gestorbener sein. Una nur dann, wenn ich erfahre,
daß Elena leidet, daß du sie nicht glücklich machst, daß du
Unwürdiges tust, werde ich als Mahner und Warner zu
dir kommen. Sonst aber sollst du denken, ich sei tot. Und
einem Sterbenden erfüllt man den letzten Wunsch.

Darum schwöre mir, Erik, daß du mir die Wahrheit
gesagt hast. Daß du Elena wirklich liebst, und daß deine
Beziehungen zu der Gräfin Timerjasoff von dieser Stunde
an zu Ende sein sollen.

Er war so furchtbar feierlich, so untragbar traurig.
Ich tat ihm den Willen, ich schwur ihm, warum er mich
bat. Ich konnte es ruhigen Herzens tun, denn Gott weiß,
wie sehr ich Elena liebe — trotz allem. Und weiß auch,
daß ich für Sonja nichts mehr empfinde, daß sie mir gleich¬
gültig ist.

Herbert gab mir die Hand. „Ich kann solche Männer,
wie du einer bist, nicht begreifen, Erik, deren Blut heißer
und machtvoller ist, als ihre besten Gefühle. Leb wohl,
und mache Elena glücklich."

Ich wollte ihn hinunterbegleiten, aber er wehrte ab.
Er schien sehr erschüttert zu sein. So ließ ich ihn allein
gehen.

Und bin nun selbst allein. Und mir ist, als habe ich
einen schweren, unwiderbringlichenVerlust heute erlitten.
Ick, habe Herbert Rupertos Freundschaft verloren. Er
stand meinem Herzen nahe, wie kein anderer Mann. All

mein Zorn auf ihn ist verraucht. Ich bin nur noch traurig.
Er liebte Elena. Es wäre ihr ein besserer Mann ge¬

worden als ich. Aber auch ich liebe sie. Und es ist mir
ein entsetzlicher Gedanke, daß sie mir nun nicht mehr glau-
ben wird, was ich ihr heute nachmittag sagte. Daß Sonja
mir gleichgültig ist. Sie wird mich für einen Lügner Hai-
ten. Wird mich vielleicht verachten. Was soll ich tun. um
mir ihren Glauben wieder zu gewinnen, ihren Glauben,
ihr Vertrauen, an dem mir Unendliches liegt?

Elena, süße, süße Elena, ich liebe dich! Gott schütze
mich vor meinem allzu heißen Blut. Und vor der Nähe
schöner, lockender Frauen. Ich bin so unbeschreiblich
schwach. Ich erliege jeder Versuchung. Immer wieder.
Immer von neuem.

Aber ich liebe nur dich, süße Elena, und will dich glück-
lich machen. Das schwöre ich dir heute in der Einsamkeit
dieser Stunde. Das schwöre ich dir vor Gott, der mich
hört und sieht. . . .

Mir ist sehr seltsam zu Sinn . Ich bin allein, und mir
ist so, als wäre ich es nicht. Als ob ein paar brennende
Augen auf mir ruhten, so ist mir.

Sollte ich mich vorhin dennoch nicht getäuscht haben,
als ich Schritte im Nebenzimmer zu hören glaubte? Nicht
Elena kam zurück. Aber sollte Sonja vielleicht noch ein¬
mal gekommen sein? Heimlich, von keinem gesehen, mit
dem unseligen Schlüssel, den ich Tor ihr selbst gegeben?
Sollte sie meine Unterredung mit Herbert gehört haben?
Gehört, wie ich sie und ihre Liebe verriet? Wie ich schwur,
daß alles zu Ende sein solle zwilchen ihr und mir?

Es Ware entsetzlich, denn sie liebt mich ja noch. Ihre
Leidenschaft ist nicht tot wie die meine.

Bewegt sich nicht der Vorhang? Ist es wirklich toten¬

still um mich, oder höre ich dort ein unruhvolles Atmen?
Ich muß Gewißheit haben. Ich bin feige, ich weiche jeder
schweren Entscheidung aus. Aber es soll und muß rein
werden in meinem Leben. Um Elenas willen.

Nein, ich habe mich nicht getäuscht. Der Vorhang be¬
wegt sich. Sonja Jvanowna. . ."

Hier brach Erik Ranks Tagebuch ah.
Einundzwanzig st esKaPitel.

Elena wußte später nie mebr, wie lange sie in dieser
Erstarrung gesessen hatte. Waren es Sekunden, Minuten
oder Viertelstunden gewesen.

Sie hielt den Beweis von Herbert Rupertos Unschuld
in ihren bebenden Händen. Sie wußte, wer Eriks Mör¬
derin war.

Sie raffte sich auf. Bezwang diese unnatürliche Läh¬
mung, die über ihrem Fühlen lag. Begriff» daß an die¬
sem Tage wieder einmal zuviel auf sie eingestürmt und daß
sie am Ende ihrer Kraft war. Aber noch durfte sie nicht
ruhen. Sie mußte handeln.

Das unbeschreibliche Glück. daS sie jetzt urplötzlich, nach-
dem die ersten lähmenden Minuten des Entsetzens vergan¬
gen waren, durchströmte, gab ihr neue Kräfte.

Herbert würde frei sein! Jeder Schuldverdacht fiel nun
von ihm ab. Und er wurde frei durch sie. Durch ihren
Fund, durch ihren niemals rastenden Willen, ihm zu
helfen.

Plötzlich überkam sie ein Gefühl des Grauens. Hinaus
aus diesem Raum, fort von hier, wo das Entsetzliche ge¬
schehen war.

(Fortsetzung folgt.)



Arbeitern Roth und Herbster eine Ovation mit Ansprachen in
kommunistischem Sinne und Absingen der Internationale dar.
Später geleiteten die Teilnehmer der Demonstration die beiden
Arbeiter in einem Fackelzug nach ihren Wohnungen. Roth
und Herbster waren an den kommunistischen Unruhen im Sep¬
tember 1923 in Lörrach beteiligt und bekanntlich seinerzeit vom
Freiburger Gericht zu je drei Jahren Zuchthaus verurteilt
worden, die nun abgebüßt sind.

schwere Bluttat. In

aus dem Zimmer des Selbstmörders, der sofort nach der un¬
glückseligen Tat in seinem Blute liegend aufgesunden wurde.
sie Ursache zu der Tat ist bis jetzt noch nicht bekannt. — In
zter Zeit sind verschiedene Selbstmorde bei der Reichswehrletz

vorgekommen.
Ulm !. Fcbr. (Tätlichkeiten gegen die Staatsgewalt .)

Einige junge Burschen gerieten in der Kornhausgasse mit einem
Schutzmann, der sie anhielt, in einen Wortstreit , der in Tät¬
lichkeiten ausartete . Da der Schutzmann die Burschen allein
nicht halten konnte, wurde sofort die Polizeiwache angerufen,
die im Augenblick eine Anzahl Schupobeamter absandte. Von
den Raufbolden konnten zwei verhaftet werden; einer, der sich
widerspenstig zeigte, wurde gefesselt.

Baden.
Karlsruhe , 2. Febr. Das Schöffengericht verhandelte gegen

den 15jährigen Bankbeamten Eugen Hoffmann von hier, der
im Winter 1923/21 bei der Girozentrale 120 000 Mark unter¬
schlug. Das Urteil lautete auf ein Jahr und drei Monate Ge¬
fängnis.

Jspringen , 3. Febr . Das Gasthaus zum „Lamm" dahier
ging aus den Händen des derzeitigen Inhabers Karl Kraus
für 36 000 Mark samt Scheune und Stall und einem Grasgar¬
ten hinter dem Hause, sowie noch einigen kleinen Grundstücken
durch Kauf an den Metzgermeister Wesso aus Oetisheim, OA.
Maulbronn , über. Das „Lamm" liegt an der Hauptstraße
gegen Ersingen zu.

Todtnau , 3. Febr. Heute früh brach im Sägewerk der Fa.
Rudolf Kunzelmann Söhne , das zwischen Todtnau und Bran¬
denburg gelegen ist, Feuer aus , dem das Damps- und Tur-
bincnhaus zum Opfer fielen. Die Feuerwehren von Todtnau
und Brandenburg waren am Brandplatz erschienen und ver¬
hüteten ein Nebergreifen des Feuers auf die Sägehalle . Der
Gcbäudeschadenwird auf 18—20 000 Mark, der Material - und
Fahrnisschaden auf das Doppelte geschätzt. Die Brandursache
ist noch unbekannt. Die Firma hofft, wenige Tage nach den
Äufräumungsarbeiten den Betrieb wieder aufnehmen zukönnen.

Lörrach, 3. Febr . Die Kommunistische Partei Lörrach und
ein großer Teil der Arbeiterschaft breiteten am Mittwoch abend
den nach über drei Jahren Haft aus dem Zuchthaus entlassenen
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Vermischtes.
Die Ehre der Schwester gerächt. —

der Nacht zum Montag wurde der 18 Jahre alte Gastwirtssvhn
Karl Schmidt von dem Hans Wächter aus Unterschönbacher¬
stochen. Schmidt hatte mit der Schwester des Wächter ein Ver¬
hältnis , das nicht ohne Folgen blieb. Trotzdem stellte Schmidt
die Vaterschaft in Abrede und kam den ihm durch das Gericht
auserlegten Verpflichtungen nicht nach. 3lach dem Besuch eines
Tanzsaales wurde nun Schmidt von dem Bruder des Mäd¬
chens durch einen Stich ins Herz getötet. Der Täter war bis¬
her nicht aufzufinden. — Ans der Straße nach Feigenhofen
wurde gestern früh der von Gottmannshofen gebürtige Dienst¬
knecht Berchtenbreiter tot aufgefunden. Er wurde von seinem
Mitknecht Deisenhofer, gebürtig von Westendorf, erstochen. Der
Unhold hat nach der Tat seinem Opfer noch die Pulsader ge¬
öffnet. Deisenhofer ist festgenommen.

Eine Köpenickiade. Die Polizei in Frankfurt a. M . hateinen Schwindler, den „Schriftsteller" Contze ans Quierschied
bei Saarbrücken, gefaßt, der wochenlang Westdeutschlandals
Regierungsrat a. D. Är . Contze bereiste und umfangreiche
Schwindeleien verübte. lieberall , wo er seine Visitenkarte ab¬
gab, fand er einen glänzenden Empfang. Man stellte ihm zu
seinen Fahrten und Besichtigungen Kraftwagen zur Verfügung
und unterstützte ihn mit Geld. Abends wurde er meist in die
ersten Hotels zu Gesellschaften geladen, die es sich natürlichals Ehre anrechneten, ihn als Gast begrüßen zu dürfen. So
reiste der Schwindler von Stadt zu Stadt , von Amtsstelle zu
Nmtsstclle. Eine einzige Amtsstelle gab dem Schwindler auf
seine Visitenkarte hin 2500 Mark . In kurzer Zeit hatte der
Regicrungsrat a. D . 16 000 Mark auf diese Weise zusammen¬
gerafft. Ein paar hübsche Damen halfen ihm aber, das leicht¬
gewonnene Geld wieder unter die Leute zu bringen . Jetzt ist
er in einer Wirtschaft in Wiesbaden feüaenommen worden. Er
erklärte lächelnd, es sei die einfachste Sache der Welt, mit einer
Visitenkarte, die eine Amtsbezeichnung trüge, sich alle Türen
zu öffnen und die Taschen zu füllen. Seine Gastspiele hat er
n. a. in Wiesbaden, Mainz , Darmstadt , Kassel, Koblenz usw.
gegeben.

Das deutsche Turn- und Sportabzeichen bei der Reick-wW '
Das Reichswehrministerium hat nunmehr unter gewissen Be¬
dingungen genehmigt, daß der Soldat das deutsche Turn - und
Sportabzeichen tragen darf , das bisher nur für Sportkleidung
erlaubt war . Das Turnabzeichen soll auf der linken Brust¬
felle unter E. K. 1 und Verwundetenabzeichengetragen werden.
Es handelt sich hier erfreulicherweiseum ein vollkommen par¬
teiloses Abzeichen. Die Initiative zu dem Schritt des Reichs¬
wehrministeriums ist Wohl auf den neuen Chef der Heereslei¬
tung zurückzuführen.

Mit 55 vm>Mark durchgebrannt. Stach Unterschlagung von
55 000 Mark ist ein 28 Jahve alter aus Minden i. W. ge¬
bürtiger angeblicher Dr . Wilhelm Hasse durchgebrannt, der in
einem Berliner großen Betrieb eine Vertrauensstellung be¬
kleidete. Eine Nachprüfung ergab, daß er schon seit längerer
Zeit Unterschlagungen begangen hatte. Die Kriminalpolizei
stellte fest, daß er den Doktortitel zu Unrecht führte und unter
falschem Namen bei zwei Berliner Banken ein Konto hatte.

Eine Mahlzeit unter einem Erhängten. Ein in seiner
Art einziger Strafsall ist unlängst von einem Strafsenat des
Klausenburger Gerichtshofes verhandelt worden. Zwei Zigeu¬
nerinnen waren die Angeklagten. Vor einigen Monaten gerie¬
ten beide in Streit . Die eine zeigte die andere wegen Aus¬
plünderung eines Erhängten an . Bei der Untersuchung stellte
sich heraus , daß die beiden Zigeunerinnen im Golhawald die
Leiche eines Erhängten ausgeräubt hatten. Beim Suchen von
Erdbeeren stieß die eine auf den Leichnam. Sie lief nach Hause
und holte die andere herbei. Die Zigeunerinnen schafften eine
Leiter herbei und die jetzt Angezeigte machte sich an die Unter¬
suchung der Leiche. Sie fand in den Taschen derselben eine
Flasche Kognak und frisches Backwerk, das sie beides sofort
verzehrten. Ferner fanden sie noch einige 1000 Lei. in die die
Zigeunerinnen sich teilten. Der Gerichtshof verurteilte die An¬
geklagten nur wegen Diebstahls zu fe einem Monat Hast, ob¬
wohl der Staatsanwalt die beiden des Leichenraubs angeklagt
hatte.

stimmungen des Dawes-Plans . Unter starkem Druck lagen
auch die Schiffahrtswerte bei der anscheinend möglichen Ver¬
schlechterung des amerikanischen Freigabegesetzeshinsichtlich der
Schiffsentschädigungen. Später entwickelte sich aber wieder eine
ausgesprochene Spezialitätenhausse, während die Hauptwerte
des Montan -, Elektro- und Schiffahrtsmarktes vernachlässigtblieben. Die neue Haussewelle ging aber bald zurück. Die
ständig wechselnden Kurssteigerungen und -Rückgänge, denen
die Spekulation bisher schon mit einem gewissen Mißtrauen
gegenüber stand, veranlaßteu nun auch einen Teil der Bank¬
kundschaft zu Gewinnsicherungen. Unter Berücksichtigungder
in den letzten Wochen erfolgten Kurserhöhungen behielten die
Aktienmärkte aber eine bemerkenswerte Widerstandsfähigkeit.

Geldmarkt.  Die außerordentliche Flüssigkeit am Geld¬
markt hielt weiter an. Die Geldsorgen sind jetzt mehr bei den
Geldgebern als wie früher bei den Geldnehmern. Es besteht
wenig Möglichkeit zu nutzbringender Geldanlage. Daher hat
auch das Emissionsgeschäft eine riesige Zugkraft . Nach dem
Reichsbankausweis ist das verzinsliche Reichsbankgirokonto in
der letzten Januarwoche um weitere 700 Millionen auf 1080
Millionen Mark angewachsen. Dieses Anschwellen zeigt, daß
große Summen im Januar unverwertet bleiben mußten. Zum
Ultimo war keine dringende Nachfrage zu verspüren. Auch
Monatsgeld war nicht viel teurer , allerdings zeigten die Geld¬
geber im Hinblick auf den Einzahlungstermin für die neue
Reichsanleihe am 21. Februar einige Zurückhaltung. Die große
Flüssigkeit des Geldmarktes ist auch saisonbedingt, da Januar
und Februar immer die flüssigsten Monate des Jahres sind.
Es scheint aber auch, daß die Kapitalbildung in Deutschland
stärkere Fortschritte macht als der Kapitalbedarf.

Produktcnmarkt.  Die Getreidemärkte hatten ent¬
gegen aller Erwartungen und Voraussagen auch in diese:
Woche eine überaus feste Haltung . Die Preise sind zum Teil
noch etwas angestiegen. Die Käufer bekunden aber große Vor¬
sicht in: Einkauf. An der Stuttgarter Landesproduktenbörsc
blieben Heu und Stroh mit 7X bzw. 1 Mark pro Doppel¬
zentner unverändert . An der Berliner Produktenbörse notier¬
ten Weizen 272 (1- 1), Roggen 256 (und.), Wintergerste M
(unv.), Sommergerste 245 (unv.), Hafer 200 (ll 2) Mark je Proeraei
Tonne und Mehl 38 (unv.) Mark pro Doppelzentner.

Warenmarkt.  Die Großhandelsindexziffer beträgt 135,g,
ist also gegenüber der Vorwoche um 01 Prozent leicht zurück¬
gegangen. Auf dem Lebensmittelmarkt glichen sich die Bewe¬
gungen bei gestiegenen Getreidepreisen und teilweise rückläufi¬
gen Viehpreisen nahezu aus. Auch die andern Märkte sind
ziemlich unverändert . In guter Verfassung befinden sich die
Eisenmärkte. Die Geschäftsinsolvenzen, die ein guter Finger¬
zeig für den Stand der wirtschaftlichen Lage sind, blieben im
Januar ungefähr die gleichen wie im Vormonat . So wurden
in ganz Deutschland im Januar 193 Konkurse eröffnet und 93
Geschäftsaufsichtenangeordnet gegenüber 135 Konkursen und
120 Geschäftsauffichtenim Dezember.

Vieh mar  kt . Die Schlachtviehmärkte waren stärker be¬
schickt. doch ist der Konsum ungefähr der gleiche geblieben. Auf
den Großviehmärkten gab es geringfügige Preisaufschläge.
Kälber- und Schweinemärkte waren nur mäßig belebt. Das
Geschäft in den Metzgergeschäften ist sehr still.

Holzmarkt.  Die Holzmärkte haben in Rundholz nach
wie vor feste Tendenz. Die Haussestimmung hat so um sich
gegriffen, daß der Bedarf nicht genügend gedeckt werden konnte.
Dagegen lagen die Schnittholzmärkte hinsichtlich der Umsatz¬
tätigkeit unbefriedigend. Die Nachfrage nach Brennholz ist
gering.

Siel
in l

unri

Die Kammer-Lichtspiele Pforzheim zeigen ab heute ein
Spitzenwerk der Filmkunst: „Der tanzende Tor ". Kein Film,
den die altbewährte Nordisk je herausbrachte, hat einen so über¬
wältigenden Erfolg gehabt und sich io lange in der Gunst desPublikums zu halten vermocht, wie dieses vor etwa zehn Jah¬
ren unter ^der Regie von A. W. Sanoberg erschienene Film-
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Handel und Verkehr.
Wirtschaftliche Wochenrundschau.

Börse.  Die Börse lag in dieser Woche unsicher und un¬
einheitlich, da die Publikumsaufträge wesentlich nachließen.
Dividendenenttäuschungen verleiteten zu Gewinnlösungen, die
teilweise stark aus den Kursstand einwirktcn. Auch war die
Börse verstimmt durch die für Deutschland ungünstige Entschei¬
dung des Haager Schiedsgerichts für die Auslegung der Be-

drama. Der neue Film ist ein Meisterwerk, das den Ruhm
nordischer Filmkunst durch alle Länder der Erde tragen wird.
Die Direktion der Kammer-Lichtspiele hat sich verpflichtet ge¬fühlt, diesem Kunstwerk den Rahmen zu geben, der ihm ge¬
bührt . Sie hat deshalb für diese Woche den Opernsänger Rolf
Joachim von Köbrer vom Staatstheater in Kassel verpflichtet,der in jeder Vorstellung den Prolog aus „Bmazzo" und das
„Lied vom tanzenden Tor " singt. Die Aufrührung dieses
Films , der von der amtlichen Bildstelle in Berlin mit dem
Kunstschein ausgezeichnet wurde, ist ein künstlerisches Ereignis
für Pforzheim.

8

Apparats. Röhren
Einzelteils.

Telefnnkon Alpha,
das billige, leistungsfähige Zwei-Röhren-

Gerät für Europa-Empfang,
empfiehlt

Kock-

tteil

i

8lrgkli

Kü

Mkm
V/-

Wieland, Neuenbürg, BnhnWraße 52.

-e/E.

..... <

LeMs -ItlMiilll-Vmili Ileuendürg.
15 Verkaufsstellen. 15 Verkaufsstellen.

kür ülv Lontlrmulion mul
Kommunion

kiiulen 8ie bei

2erreneistisLe  klr . 3

Frrßluß 'jknochklilia»
und Fleischansatz wird stark gefördert durch tägliche Futter-
Beigabe von Dr. Schairer's Btrh -Lebertran -Ewnlsio«
Marie „Löbro ". gef. gesch. Hoher Vitamin- und Nähr-
salz-Gehaltl Bestes Vorbeugungsmittel gegen Krankheiten
(Schweinekrampf etc), unentbehrliches Kräftigungsmittelbei
der Aufzucht von Jungtieren, Schweinen, Hunden etc. Glän¬
zend bewährt. Viele Nachbestellungen. Echt nur in Original-
Packung mit Gebrauchsanweisung.

Allein-Hersteller:
Chem.-pharm . Fabrik Gebr . Benz, Böblingen.

Zu haben bei: Bieselsberg : M. Moser; Calmbach:
Drogerie Barth ; Conweiler : C. Frank; Feldrennach:
L. Bohlinger; Grafenhausen : L. Künzler; Langenbrand:
A. Dittus ; Neuenbürg : Wilhelm Fieß; Ottenhausen : Karl
Keßler; Schwann : Ldw.Stoll ; Wildbad : Eberhard-Drogerie.

Arnbach.
Wir empfehlen unseren Mitgliedern und Vereinen

kui

6elc

IilslsIIstii

Ruhr-Nußkohlen
Sports

Susi
.Obere Osrt

in vorzüglicher Qualität . Solche können auch zugeführtwerden.
Bezugs - und AbsaHgenosienschaft

des Bauernvereius A 'nbach, e. G. m. b. H.,
Telefon Nr . 172
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»dbtttrea mid » vor Lrkältunx , kdusren und Kararrk ! — ^ eder Kexeu, Ldmee »o^
Kälte können lknen sckaden, venn Lie dieses seit 35 /abren bevakrte kdustea»
mitte ! bei sick baden . Lcbnett und sicber beseirixen 8ie damit Husten , Heiserkeit,

Kstarrb , Verscbieimunx . Paket 40 Pt., Dose 90 Pf.
2u baden in Neuenbürgs : kd. Korenbardt , O. ttuxensleit/s d-lacbt., Ink. Q. pkster,
XVIlk. k' iel), V̂ ilk. OauO, O. Oöckelmann, >ViIb. pausser , Iderrenslb : Hpork.

'pfänkler , Vrlk . Könix , Lcbümberx : breirUnx- vroxel -ie, Oscar Ülessinz , HSkea:
lob . öartk , Xlb. Lrezmaier , Oslmdacb : V̂ ilb. lecker , k?r . Wurster , Oobet * Lwr«*ldaubensak und vo Plakate sidubar.
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j 8geiiialrkrtrleb ckurvk:

Suslav Xnölier
^ Xvnonkni x̂
.Obere Oartenstr. 65d . lelek. 79.

Lu§en Î IüiiTr
Zivnvnbiirx

llaknkokstrsLe3 a. lelekon dir. 2.

Lügen vlMMSkt
l diarktstrsüe 107.

kritr kevtsoliler
Oonv «tl «r

lelekon dleuenbürg 136.

kussn ö/iönek,
lkateiiralilangen

können vereinbart vrercke».

»mellen

Schwann.
AlithlMH-Eisom-
Mion-Brilieits,

—X̂eder kexe«, Lckaee»och
fahren bewZki-te Austen*

!ie klamir ttustea, tteiserkeit,kt., Dose 90?k.
nstein̂s Ink. Q. ^ ster,
/pr . ^ ursrer, Oobet' Lwre«iktudLr.

l frei Haus oder ab Lager, so-
, wie alle Sorten Brennholz
^empfiehlt billigst

Karl Gerrthuer,
! Holz- u. Kohlenhaudlg.,
j Tel. Amt Nbg. 142.

' Lavgenbrand den4 Febr. 1927.

Danksagung.
Für die liebevolle, herzliche Teilnahme bei

dem Heimgang meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter

FriLSerik« SchMitAgabelL,
Hirschwtrtin,

sowie für die vielen Kranzspenden und zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte, für den
erhebenden Gesang des Herrn Hauptlehrer
Mayer und allen denen, welche sie während
ihrer langen Krankheit besuchten und erfreuten,
sagen wir herzlichen Dank.

Wilhelm SchwitzgLbele
mit Kindern.

W

u . ViSQ .Q .ZUtzSF!

füttert Lactina,
das beste und rationellste Aufzucht- und Mastmittel für
Schweine, Kälber, Jungvieh, Fohlen, Lämmer, Ziegen und
Geflügel; absolut unentbehrlich für Kuhhalter. „Lactina"
fördert den Milchertrag, erleichtert die Aufzucht der Jungtiere
in hohem Maße und reguliert den ganzen Organis¬
mus der Tiere zu einem gesunden und guten futterauf¬

nahmefähigen Körper.
Vor Nachahmungen wird dringend gewarnt; nur echt mit dem

Warenzeichen »Anler" auf den Säcken.

«S -P - ck"»g-n RM , 4.S0 ^ r -i 14  Tg. Zi-l.
25 „ „ „ 21.— frachtfrei, bei 60 Tg. Ziel.

Gencrslvertteilmgu. Lager der Lactina-Werke:
Zritz Doeltling, Schweinemästerei,

Calmbach a. C.. Telefon 187 Wildbad

Merdillltillchtt-LktirllW,
MshavekMkll-LkhrmSdjeii

werden zur gründlichen Avsbildnng angenommen. AlS
Zifferblattmacher Lehrlinge kommen nnr aufgeweckte und
strebsame Jungen in Betracht.

Borzuftellen bei
WeberL Barak, Zifferblötterfabrik,Pforzheim,

Kroupriuzeustraße 6.

mosek
1» l»vrv »rraxvi »«lvr

liötbrt prei8V6rt

»I . Ksol«
kedreinermötr. -- HeuMdürg.
1' oiI, . UKIUNA A68ka11ol!

Birkenfeld.
Zirka 25 Zentner gut ein-

gebrachtes

hat zu verkaufen
Rotb» Heergasfe 20.

Birkenfeld.

Zu oerkausen:
1 Kuhwagen mit Leitern,
1 Güllevfaß mit Zuber,
t eis. Egge mit Ackerwag,
1 Futterschneidmaschine,
1 Buttermaschine und
zirka 4V Zentner gutes

Wiesenheu.
Anzusehen Kirchweg 84.

B i r k e n f e l d.
Wir empfehlen uns im

KostiiNl-
lliid Kleidemaches

aller Art.
Tadellose Ausführung und

gut passend wird garantiert.
Luise Wahl und
Frida SehlMger

im „Bären".
B i r ke n f e l d.

Zirka 1000 Stück noch gute

Ziegel
sind sofort preiswert zu ver¬
kaufen

Wilhelm « ohl
im alten Adler.

Langenbrand.
Habe ca. 30 Ztr. gesunde

gelbe

Speise- oder
Mer-Kü-lraben.

sowie einige Wagen tadellos
eingebrachtes

Heu
abzugeben.

Näheres unter Telephon
Schömberg Rr 34

in jeder Aus¬
führung und

Preislage
Spielapparat
.LiedmauMa.
für Harmoniums zum Auf¬
setzen und eingebaut. Jeder
mann kann sofort — ohne
Notenkenntnisse— vierstimmig
Harmonium spielen. Unver
bindlicke Vorführung im
Muflkhaus Richard Curth
Pforzheim, Leopoldftraße 17
(Arkaden Kiedaisch—Roßbrückc).

Pforzheim.
Ein

Leiterwagen,
Einspänner, ein

ALttpWmliM
30—35 Zentner Tragkraft,

Kreak nnb
Mrtzgerrvagen

billig zu verkaufen bei
Gruft Arrh, Schmiedm.

Gymnasiumstr. 93.
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kommen KI-V88S I? « 8lviL  in

ök1Ivä8edö,
lisclivssede,

I-eib- Mä
UslüsdsHiuigs-Msede

Lusssrst AünstiKSN
Kreisen rum Verkauf.

kWtei kechoÄM
«xtr » Ikvlrvi»

kr. krv «8kd,
k' ßOI ' LfHSim , lVletLAerstr. V.

1020 . o kB« i rr ».

dekincket slck

L SskH IH pHOlpIlSlLs
»I . 8tL3tI. .̂ 6pr . Dentist.

(8tr-iLeridsbn-AaIte8teIIe vor ckem lisuse .)
persönl . LelisncklunZ von privat unck krankenksssen-

Nit ^liecier.

Linise 1V00O0 . — IViarK W
DD kiirI. um! H. Hxpotkekeii DD

I
von 1000.— Nk. SN billigstem 2ins jeckerreit ru

vergeben ckurck
ElfterL 6»., iil., 8ta1tx»rt,

LckellinZstr. 15. — lelekon 20325.
KL. ; 1926 rirk» 8 Mlllonen su8bvr»k1tt I

Tischtuch-Krepp
(bei größerer Abnahme Vorzugspreise)

empfiehlt
C Me -Hfche Buchhav - la ., Neireubüra.

Lammkr-I-ikIilnvikte
^ßsi »u:>iH« irrH.

Der größte Kansifilm der Welt!
Ein Ereignis für die Filmfreunde Pforzheims!
Das ist die Erstaufführung der Menschen-Tragödie

in zehn Akt n:

«Der tanzende Tor-
(Der goldene Clown).

Der Film wurde von der amtlichen Bildstelle in Berlin mit
dem Kunstschein ausgezeichnet!

Das Lied vom tanzenden Toren,
jenes erschütternde Lied, das in packenden Versen das er¬
greifende Schicksal eines Clowns erzählt, durchklingt dieses

g-wallige Filmmerk.
Hlauptrolleii:

QösRs 2IriFHS »HrH
vollbringt hier eine Meisterlsistung und übertrifft noch
Waldemar Psylander, der seinerzeit nach den Anstrengungen

der großen Rolle einem Herzschlag erlag.
Kanins SsII

deren prachtvolles Spiel und herrliche nordische Schönheit
alle Herzen entzücken wird, und

Sie kennen es alle, das Lied vom tanzenden TorenI Kann
es etwas Erschütternderes geben als die Tragödie dieses
Clowns, den das Schicksal zum Narren gestempelt, der,
mit der tiefsten Wehmut über sein eigenes Geschick im

Herzen, die Menschen zum Lachen zwingen muß?
In jeder Vorstellung persönliches Auftreten von
Opernsänger Kolk von Ltorbvr

vom Staatstheater in Kassel.

Reichhaltiges Beiprogramm
mit der Deultg-Woche, der3. Lharleston-Tanzstunde und:
Das Turn- und Sportfest der 12. Riege des Pforzheimer

Turnvereins 1834 lm Dürroychtal.
Beginn: Wochentags4.00, 6 20, 8.40 Uhr,
Sonntags 2.00, 4.15, 6.30, 845 Uhr.

Wegen des voraussichtlich großen Andrangs bitten wir nach
Möglichkeit die Nachmittagsvorstellungen zu besuchen.
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Mlle StMier
Unter Bezugnahme auf die letzte Bekanntmachung

der Firma Anton Weber . Ettlingen (Sd .), von der
ich dis Vertretung des Bezirks übertragen erhielt,
empfehle ich mich für den Bezug von

ein besonders hochwertiges und hochprozentiges Er¬
zeugnis kommt ab 1. Februar zum Ausschank.

Bestellungen auf Faß - u . Flaschenbier erbeten an

Mvr 'r»ViWsI-ksIvnl-
Koch-Weiden

Lküeubrsttörei Viüls,

in weiß emailliert,
sowieschwarz.Ausf .,

Kochherde»
. in jed. Ausführung

^ von RM . 85. an.

U ' iGÄEL 'LAZS

Telefon Nr . 4.

BaWen, RSuchers-rankea, Lese«
in jeder Größe , Ausführung und Preislage.

2nr vsi88Sll lVoode
bringe «xtra billige
Weiße « « d farbige

Damen -Schürzen
Erst« Psorzheimer Schlirzenhaiis.

Ecke Wstliche und Blumenstraße.

Mktstte kkiller MurbiiillelMt
Nöfsn -Ln ^ Ind . Karl llsedsr sisenruf kir. 6

In gpartestei ^ uskülieunZ, speriell kür Qedenk - und ? odes <LZe. sowie
Waldsträusse avd Lördvirvii , jeZIiclies In ksltbgrster Versebeitung.

öestellunZen werden scknellstens eugebrscnt,
Verpackung und Versand nsclr suswsrts.

Grafenhause «, 1. Febr . 1927.

0avksuAun § .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

welche wir beim Heimgange unserer lieben Mut¬
ter, Großmutter , Schwiegermutter , Schwester
und Tante

Marie Barrtle , geb. Roth,
erfahren durften, insbesondere für dis zahlreiche
Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte sagen wir
herzlichen Dank, ebenso sei allen denen, die sie
während ihrer Krankheit besuchten und erfreu¬
ten, auf diesem Wege herzlich gedankt.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Besonders erwähnen möchte ich den Webers
Palent -Kochbackherd , der in schmucker Ausführung
nicht nur ein Schmuckstück der Küche sondern auch das
Ideal jeder Hausfrau ist. Für die Güte und Preis¬
würdigkeit des Fabrikates , das sich infolge seiner Voll¬
kommenheit überall sehr gut eingeführt hat, bürgt der
Name Weber.

Den heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen Rech¬
nung tragend, hat sich meine Firma entschlossen, die
Preise zu ermäßige « . Wer deshalb etwas be¬
nötigt, tut gut daran , sich jetzt einzudecken. Interes¬
senten stehe ich jederzeit gerne zur Verfügung . Die
Ware wird durch Kraftwagen direkt vors Haus geliefert.

Wer die Gewähr haben will, daß er das Beste
in den obengenannten Artikeln erhält , der lasse sich
nicht von scheinbar billigeren Konkurrenzangebot«n, die
auf Kosten - er Qualität gemacht werden, irreführen,
sondern wende sich direkt an die Bezirksvertretung

Solllieb stllüller,
^ .Di »1b» vlr , 0 .- H>. I>1su6nbüi -A (Würlt .) ^

Auf obige Artikel gebe ich eine Ratenzahlung bis
12 Monate «, bei Barzahlung Rabatt.
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